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	f 30 Jahre Interkulturelle Woche 
in Reutlingen 24.9. - 4.10.

Die Interkulturelle Woche ist eine Initiative 
der Deutschen Bischofskonferenz, der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland und der 
Griechisch-Orthodoxen Metropolie. Sie wird 
von den Gewerkschaften, Wohlfahrtsverbän-
den, Kommunen, Integrationsbeiräten und 
-beauftragten, Migrantenorganisationen und 
Initiativgruppen unterstützt und mitgetragen.
Unter dem Motto „Zusammen leben, zusam-
men wachsen“ findet in diesem Jahr vom 
24. September bis 4. Oktober die Inter-
kulturelle Woche (IKW) in Reutlingen statt. 
Inhaltlich knüpft die Woche an die Themen 
der letzten Jahre an – und feiert dabei ein 
Jubiläum: aus der „Woche der Ausländischen 
Mitbürger“ entstand im Herbst 1991 die 
Interkulturelle Woche in Reutlingen, die jetzt 
zum 30. Mal hier stattfindet.
Coronabedingt waren die Vorbereitungen 
nicht einfach, dennoch hat die Programm-AG 
wieder ein vielfältiges Programm zusammen-
gestellt, jedoch unter Vorbehalt: aufgrund 
der dynamischen Entwicklung von Hygiene- 
und Schutzmaßnahmen zur Covid-19-Situ-
ation können sich kurzfristige Änderungen 
ergeben.

Beginnen wird die IKW mit dem „Friedens-
gebet der Religionen“ am Montag, 14.9., 
18.30 Uhr am Baum der Religionen (bei der 
Stadthalle Reutlingen). Nacheinander beten 
Juden, Christen, Muslime und Bahaì in ihrer 
Tradition und machen deutlich, dass sie mit-
einander für den Frieden einstehen wollen. 
Weitere Termine: 21.9., 29.9.

Die Zentrale Veranstaltung der IKW 2020 
findet am Mittwoch, 30.9., ab 18.30 Uhr in 
der vhs Reutlingen statt. Sie trägt den Titel 
„Reutlingen – Stadt der gelebten Vielfalt!? 
30 Jahre Interkulturelle Woche: eine kriti-
sche Zwischenbilanz“. Es geht um wertschät-
zende und kritische Rückblicke, aber auch um 



eine diff erenzierte Wahrnehmung der geleb-
ten Vielfalt - mit Ausrufe- und Fragezeichen - 
und um einen Ausblick in die Entwicklungen 
des interkulturellen und interreligiösen Mitei-
nanders in der (Stadt-)Gesellschaft  – von und 
mit Menschen aus Reutlingen mit und ohne 
Migrati onshintergrund. Für Weltmusik ist ge-
sorgt, zu Begegnung und Gespräch wird ein-
geladen.
Mit „Grenzenlose Solidarität“ ist der Gott es-
dienst zum Tag des Flüchtlings überschrie-
ben, zu dem Asylpfarrerin Ines Fischer zusam-
men mit dem Arbeitskreis Flüchtlinge in die 
Citykirche einlädt am Freitag, 2.10., um 19.30 
Uhr.
Diese und alle weiteren Veranstaltungen, zu 
denen Sie herzlich eingeladen werden, fi nden 
sich auch im Programmheft , das in den Kir-
chen ausliegt. Download unter www.kirchen-
bezirk-reutlingen.de.
               Für die Programm-AG: Clemens Dietz

f Tag der Schöpfung

„(W)einklang“ – so lautet das Mott o des 
ökumenischen Gott esdienstes zum Tag der 
Schöpfung. Die Arbeitsgemeinschaft  christ-
licher Kirchen in Reutlingen und die Ev. Kir-
chengemeinde Reutlingen West-Betzingen 
laden herzlich zum Mi� eiern ein in den Park 
bei der Christuskirche, und zwar am Sonntag, 
19.9. um 18 Uhr. Eingeladen sind alle Chris-
ten aus der ganzen Stadt. Im Park ist reichlich 
Platz (und ebenso - bei Regen - in der Kirche).
                                         Marti n Burgenmeister
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Diakoninnen und Diakone im esjw



GESAMTKIRCHENGEMEINDE GESAMTKIRCHENGEMEINDE III

Das esjw verantwortet und gestaltet die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien sowie die Ge-
meindediakonie im Bereich der Evangelischen Kirche in Reutlingen. Einst von den Kirchengemeinden 
und Verbänden (CVJM, VCP u. a.) gegründet, kann es dieses Jahr sein 25-jähriges Jubiläum feiern. 
Jungen Menschen Perspekti ven, Spaß und Orienti erung zu bieten und sie auf der Suche nach Werten 
und Lebenssinn zu begleiten, ist ein zentrales Anliegen. Etwa 35 Gruppen, 60 Projekte und Freizeiten 
umfasst das Angebot des esjw. Die Grafi k gibt Einblick in die Vielfalt. Die Angebote orienti eren sich 
jeweils an der Lebenswelt und deren Gestaltung im Sinne Jesu. Teilnehmen können alle, unabhängig 
von der Konfession.                                                                                                                                 
Acht hauptamtliche Diakon*innen und mehr als 300 ehrenamtliche Mitarbeitende arbeiten vor Ort in 
den Kirchengemeinden und stadtweit übergemeindlich zusammen. Sie bringen sich mit ihren Begabun-
gen ein und gestalten als junge Menschen Kirche akti v mit. Unterstützt werden sie in ihrem Tun von 
Stadtjugendpfarrerin Christi ane Braess und Monika Ulmer von der esjw-Geschäft sstelle.
Das esjw hat viele Kooperati onspartner und Unterstützer. Es wird von einem ehrenamtlichen Vorstand 
geleitet. Dieser wird gewählt von der Delegiertenversammlung, in die alle Kirchengemeinden und Ver-
bände des esjw Vertreter*innen entsenden. 

Diakoninnen und Diakone im esjw
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	f Erwachsenenbildung

Naturgang für Trauernde
Wer einen Verlust erlebt hat, kennt das Ge-
fühl der Rastlosigkeit. Werner Habisreitinger 
nimmt Trauernde mit, Trost und Klärung in 
der Stille der Natur zu erleben. Die zweistün-
digen Naturgänge sind eingebettet in Gesprä-
che und gegenseitigen Austausch. 
Sa, 19.9., 10-16 Uhr, Anmeldung unter Tel. 
07072 5721, w.habisreitinger@gmx.de

Feindesliebe-Gebot und islamische Theologie
Die Lehren Jesu haben auch im arabisch-is-
lamischen Schrifttum Verbreitung gefunden. 
Vor allem die Bergpredigt, aber auch einzelne 
Jesusworte wurden reflektiert und kommen-
tiert. Was bedeutet das für das Gespräch 
zwischen Muslimen und Christen?
Referent: Dr. Patrick Brooks, Islamischer 
Theologe, Projektleiter Muslimische Akade-
mie Heidelberg i.G.
Do, 1.10., 19.30 Uhr, GZ Hohbuch

	f Citykirche

Raum für Trauer 
Ab August laden Ehrenamtliche des ambu-
lanten Hospizdienstes ein in die Citykirche. 
Wer einen geliebten Menschen verloren hat, 
findet bei einer Tasse Kaffee Menschen, die 
aufmerksam zuhören oder selbst von einem 
Verlust betroffen sind. So kann man mitein-
ander ins Gespräch kommen und ein Stück 
Gemeinschaft erleben. 
Fr, 7.8. und 4.9., 15-17 Uhr

	f Marienkirche – Musik & mehr

Orgelsommer in den Sommerferien
Werke des französischen Komponisten Louis 
Vierne (1870-1937) stehen im Mittelpunkt 
des diesjährigen Orgelsommers, der in den 
Sommerferien immer samstags um 20 Uhr 
stattfindet. Mit Ausnahme des 8.8. (St. Wolf-
gang) sind alle Konzerte in der Marienkirche.

Tag des offenen Denkmals am So, 13.9.
In der Marienkirche werden mehrere Füh-
rungen angeboten: 11.30 Uhr Orgelführung 
mal anders, Kantor Torsten Wille; 15 Uhr und 
16 Uhr Hinter den Kulissen - Dachbodenfüh-
rung, Götz Wellhäuser-Frank; 15.15 Uhr  
Familienführung, Pfarrerin Sabine Großhen-
nig. Anmeldung bis Freitag, 11.9., 12 Uhr 
unter Tel. 312461.

	f Spenden für den Tafelladen 

Der Reutlinger Tafelladen des Diakoniever-
bands hat derzeit eine hohe Nachfrage. Wer 
gerne haltbare Lebensmittel oder Hygienear-
tikel spenden möchte, findet in den Kirchen 
bzw. Gemeindehäusern einen Sammelkorb. 
Danke an alle, die auf diese Weise helfen, die 
Not anderer zu lindern!
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